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“Schwarz wald” sor tiert eine Bil lion Bytes
in 17- Mi nu ten- Re kord

Glei cher Rech ner typ auch am
Re chen zen trum

(red)

Be reits seit 1997 ver fügt das Re chen zen trum der
Uni ver si tät Karls ru he über ei nen Hoch lei stungs -
rech ner vom Typ IBM RS/6000 SP. Hier er hielt er
auch sei nen Na men: Als vor zwei Jah ren eine der
er sten gro ßen SP- In stal la tio nen in Eu ro pa am Re -
chen zen trum der Fridericiana durch ge führt wur -
de, ent schie den sich die Mit ar bei ter des RZ spon -
tan, ih rem neu en Su per hirn we gen sei ner schwar -
zen Far be und der vie len Ein zel kom po nen ten den
Na men “Black Fo rest - Schwarz wald” zu ge ben.

Der IBM- Paral lel rech ner mit dem größ ten Haupt -
spei cher in Eu ro pa steht Nut zern aus Wis sen schaft und 
Wirt schaft in ganz Deutsch land zur Ver fü gung. Die
Sta bi li tät und Lei stungs fä hig keit des Su per com pu ters
hat zu ei ner breit ge fä cher ten, bun des wei ten Nut zung
in den Be rei chen CFD, Phy sik, Ma the ma tik und Che -
mie ge führt. 

Ein Pen dant des Karls ru her Uni- Paral lel rech ners
sor tier te nun in den USA eine Bil lion Bytes in 17 Mi -
nu ten und hat da mit ei nen neu en Welt re kord im Da ten -
sor tie ren auf ge stellt. 

Die Da ten men ge ent spricht um ge rech net ei nem Sta -
pel her kömm li cher Dis ket ten von 1,3 Ki lo me tern
Höhe. Mit dem neu en Re kord wur de der alte gleich um

33 Mi nu ten ver bes sert. Wis sen schaft ler der San dia
Na tio nal La bo ra to ries (Al bu quer que/New Me xi ko)
hat ten im No vem ber ver gan ge nen Jah res zum Sor tie -
ren der Da ten mit dem Com pu ter noch 50 Mi nu ten ge -
braucht.

Um die Da ten in die rich ti ge Rei hen fol ge zu brin -
gen, ist im IBM- For schungs zen trum in Pough keep sie/
New York ein Paral lel rech ner vom Typ RS/6000 SP,
Co dena me: Black fo rest - Schwarz wald, ein ge setzt
wor den, teil te das Un ter neh men mit.

Ein Mensch bräuch te für die glei che Auf ga be al lein
1.300 Jah re, um die Zah len zu Pa pier zu brin gen, vor -
aus ge setzt er schafft 15 Ein trä ge pro Mi nu te. Dann wä -
ren die Da ten aber noch lan ge nicht sor tiert.
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In ter na tio na ler SP- Work shop fand gro ße 
Re so nanz in der Fach welt

Neue Rech nerar chi tek tu ren und
Paral le li sie rungs kon zep te

im Mittelpunkt

Nikolaus Ge ers, Michael Hennec ke

Vom 13. bis zum 15. Sep tem ber fand am 
Re chen zen trum ein in ter na tio na ler
Work shop zum The ma “Sci en ti fic Appli -
ca tions De ve lop ment and Op ti miza ti on
on the IBM RS/6000 SP” statt. An dem
Work shop, der ge mein sam mit dem IBM
Advan ced Com pu ting Tech no lo gy Cen ter
(ACTC) durch geführt wur de, nah men ca. 
70 An wen der, Pro gram ment wick ler und
Sy ste mad mi ni stra to ren von Höchst lei -
stungs rech nern aus ganz Deutsch land so -
wie dem eu ropäi schen Aus land teil.

Ca. 15 Prozent der Teil neh mer ka men aus
In du strie un ter neh men, die üb ri gen zu etwa
glei chen Tei len aus Hoch schu len und öffent -
li chen For schungs ein rich tun gen.

Im Mit tel punkt des Work shops stand die Dis kus si on 
um neue Rech nerar chi tek tu ren und die Kom bi na ti on
ver schie de ner Paral le li sie rungs kon zep te zur Er stel -
lung  mög lichst ef fi zi en ter An wen dungs pro gram me.

Vie le neue Höchst lei stungs rech ner, so auch neue re

Mo del le der IBM SP sind als Rech ner mit ver teil tem
Spei cher (Dis tri bu ted Me mo ry) re al siert, wo bei je der
ein zel ne Re chen kno ten aus einem Mehr pro zes sor sys-
tem mit ei nem ge mein sa men Haupt spei cher (Sha red

Me mo ry) besteht. Bei der Pro gram ment wick lung tref -
fen also die ver schie de nen Kon zep te zur Paral le li sie -
rung von An wen dungs pro gram men auf ein an der:
• ex pli zi tes Mes sa ge Pas sing mit MPI für Dis tri bu ted

Me mo ry Sy ste me  und
• Paral le li sie rung in ner halb ei nes Kno tens durch die
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Die in ter na tio na len Teil neh mer des Workshops ka men  aus
In du strie und Wis sen schaft Foto: Scheller

Ni ko laus Ge ers vom RZ mit John Le ves que, Di rek tor des
ACTC (v. l.) Foto: Schel ler



Nut zung des ge mein sa men Haupt spei chers mit tels
OpenMP oder über die  ex pli zi te Pro gram mie rung
von Threads.

Der er ste Tag des Work shops hat te das The ma
“Uni-Pro ces sor Per for man ce” und um fas ste ne ben
Präsen ta tio nen zu Op ti mie rungs tech ni ken und dem op -
ti ma len Ein satz der Fortran- und C- Com pi ler auch eine
ausführ li che Dis kus si on der ak tu el len bzw. zukünf ti gen
Pro zes so ren der IBM PO WER- Ar chi tek tur, die die Ba -
sis für neue Rech ner ge ne ra tio nen bil den. Ab ge run det
wur den die ser Tag durch An wen der vorträge über den
bis he ri gen Ein satz von PO WER 3- Pro zes so ren.

Am zwei ten Tag wur den die ver schie de nen Pro -
gram mier kon zep te für die Paral le li sie rung (MPI,
OpenMP so wie Pthreads) vor ge stellt und an Bei spie -
len die Kom bi na ti on die ser un ter schied li chen Me tho -
den auf ge zeigt. Ergänzt wur den die Dis kus sio nen
durch Be rich te von An wen dungs pro gram mie rern über 

er ste Er fah run gen mit dem Ein satz die ses hy bri den
Pro gram mier mo dells.

Der drit te Tag des Work shops beschäf tig te sich mit
den The men Ein-/Aus ga be und Tools zur Pro gramm-
ent wick lung und Pro gram mana ly se. Vor ge stellt wur -
den u. a. die asyn chro ne Ein-/Aus ga be, als zusätz li che
Funk ti on des Fortran- Com pi lers, das neue Da teisy -
stem GPFS (Ge ne ral Par al lel File Sy stem) so wie
MPI- IO als por tab le Schnitt stel le für pa ral le le
Ein-/Aus ga be. Ne ben der Präsen ta ti on be reits exi stie -
ren der Tools (so wohl von IBM als auch von der Pal las
GmbH) wur den neue Kon zep te für die Ent wick lung
zukünf ti ger Soft wa re ent wick lungstools erläu tert.

In der Ab schlus sdis kus si on spra chen sich die Teil -
neh mer na he zu ein hel lig für eine Fort set zung der mit
die sem Work shop be gon ne nen Dis kus sio nen und den
Er fah rungs aus tausch zwi schen An wen dungs pro gram -
mie rern, IBM Soft wa re ent wick lern und den Mit ar bei -
tern des IBM ACTC aus. Da her ist im kom men den
Früh jahr ein wei te rer Work shop zu die sem The ma
geplant.

Dar über hin aus kam das RZ mit dem  IBM Advan -
ced Com pu ting Tech no lo gy Cen ter am T. J. Watson
Re se arch Cen ter über ein, die au ßer or dent lich gute Zu -
sam men ar beit noch wei ter aus zu bau en und zu in ten si -
vie ren.

Ko pi en der Vor trags fo li en sind im Web un ter
http://www.uni- karls ru he.de/~SP/actc-
 work shop/ ab ruf bar.
Ni ko laus Ge ers, Tel.  -3755, 
E- Mail: ge ers@rz.uni- karls ru he.de
Mi cha el Hennec ke, Tel. -4862,
E- Mail: hennec ke@rz.uni- karls ru he.de.

Na me ser vice: Ad mi ni stra ti ve Umstellungen

DNS- Ser ver und -Da ten bank auf neue
Sy ste me verlagert

Ro land Lai fer

Im Be reich des ‘Do ma in Name Sy stem’ (DNS)
der Uni ver si tät Karls ru he wird es in den näch sten
Wo chen ei ni ge ad mi ni stra ti ve Um stel lun gen ge ben. 
Zu nächst wird der Pri ma ry DNS- Ser ver auf ei nen
lei stungs stär ke ren und aus fall ge si cher ten Rech ner

um zie hen; die Aus wir kun gen dessen soll ten je doch
kaum spür bar sein, weil sich Rech ner na me und
IP- A dres se nicht än dern. Zu ei nem spä te ren Zeit -
punkt wird dann die DNS- Da ten bank (IPAVS) er -
wei tert und auf ein neu es Sy stem ver la gert; aus -
führ li che In for ma ti onen dazu gibt es in Kür ze. 

Im Vor feld die ser Um stel lun gen sol len na tür lich
auch ein paar Alt la sten be sei tigt werden. So gibt es für
ein paar äl te re Rech ner Ali as- Ein trä ge in al len Sub do -
ma ins von uni- karls ru he.de . Ei ni ge die ser Ali a se

A C T C /  S  P   -   W o  r  k  s  h  o  p         -         N  a  m e  s  e  r  v  i  c  e
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Mi cha el Hennec ke vom RZ im Ge spräch mit Workshop-Teil -
neh mern (v. r.) Foto: Schel ler



wer den An fang Ok to ber ge löscht, denn ei ner seits ha -
ben vie le zen tra le Rech ner kei ne sol chen Ali a se und
an de rer seits läßt sich die glei che Funk tio na li tät durch
die Kon fi gu ra ti on von Do main- Suchli sten er rei chen.
Sol che Do main- Suchli sten be stim men, wel che Do -
main- Suf fi xe an ei nen un voll stän di gen Rech ner na men 
nach ein an der an ge hängt wer den, um ei nen pas sen den
DNS- Ein trag zu su chen. 

Auf  UNIX- Sy ste men wird die Do main- Suchli ste
ty pi scher wei se in der Da tei /etc/re solv.conf über 
die se ar ch- Di rek ti ve kon fi gu riert. Ange nom men, ein 
Rech ner hat fol gen de se ar ch- Di rek ti ve in /etc/
re solv.conf: se arch phy sik.uni- karls ru he.de uni-
karls ru he.de. Vor der Um stel lung funk tio niert das
Kom man do slo gin rz70 auf grund des Ali a ses
rz70.phy sik.uni- karls ru he.de nach rz70.rz.
uni- karls ru he. de . Nach der Um stel lung wird der
kur ze Rech ner na me rz70 nicht mehr ge fun den, was
al ler dings durch fol gen de Er wei te rung der se ar ch-
 Di rek ti ve be ho ben wer den kann:
se arch phy sik.uni- karls ru he.de rz.uni-
 karls ru he.de uni- karls ru he.de.
Die Kom man dos slo gin rz70.rz und slo gin
rz70.rz.uni- karls ru he.de funk tio nie ren da ge gen
mit bei den se arch-D ire kt iven.

Auf Win dows- Sy ste men wählt man über Ar beits -
platz, Sy stem steue rung, Netz werk, Pro to kol le durch
Doppelklic ken das TCP/IP- Pro to koll und dann DNS

und trägt die Do main- Suf fi xe im un te ren Fen ster ein
(sie he Abb. unten).

Ro land Lai fer, Tel. -4861, 
E- Mail: Lai fer@rz.uni- karls ru he.de.

Fini te Elemente
Up da te: PERMAS Version 7 auf 
SP-Paral lel rech ner und Com pu te- Ser ver

Neu es Mo dul für nicht li nea re
sta ti sche Analyse

Dr. Paul We ber

Auf dem Paral lel rech ner IBM RS/6000 SP und
dem Com pu te- Ser ver RZANW1 ist jetzt  die neue
Ver si on 7 des Fini te- E le men te- Pro gramms PER MAS 
der Fir ma IN TES GmbH in stal liert. Ne ben zahl rei -
chen Ver bes se run gen der be ste hen den Mo du le gibt
es jetzt auch ein neu es Mo dul für die nicht li nea re
sta ti sche Ana ly se.

Die se Mo dul bie tet die fol gen den Ma te rial mo del le an:

• Nicht li nea re Ela sti zi tät
• Pla sti zität
• Krie chen

Die se Mo del le können auch bei Kon takt pro ble men
ver wen det wer den. 

Die Do ku men ta ti on wur de kom plett neu über ar bei -
tet und steht als Post Script- Da tei im Ver zeich nis
/usr/com mon/rzserv/per mas/doc  zur Verfü gung:

U m  s t e  l l u n  g e n  N a m e s e r v i c e     -     P E R M A S
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• PER MAS User’s Re fe rence Ma nu al I - III
• PA TRAN Door Us er’s Ma nu al
• Ex amples Ma nu al
• PER MAS Re lea se Notes

Auch die PER MAS- Kurzan lei tung des Re chen zen -
trums wur de über ar bei tet und ist un ter der URL
http://www.uni- karls ru he.de/~PER MAS/ zu fin-
den.

Auf den bei den Platt for men ist zu rzeit die se ri el le
Ver si on von PER MAS in stal liert, eine pa ral le le Ver si -
on wird es auf der IBM RS/6000 SP demnächst eben -

falls ge ben.
Die In stal la ti on auf der SP enthält die so ge nann te

PA TRAN Door zu PA TRAN 8.5. Das be deu tet, dass aus
ei nem PA TRAN- Mo dell, wel ches un ter der PER MAS-
Präfe renz er stellt wur de, die PER MAS- Ein ga be da tei -
en er zeugt und auch die PER MAS- Er geb nis se wie der
in PA TRAN dar ge stellt wer den können. Eine Be -
schrei bung der Vor ge hens wei se ist in der PER MAS-
Kurzan lei tung zu finden.

Dr. Paul We ber, Tel. -4035,
E- Mail: Paul.We ber@rz.uni- karls ru he.de.

Neu: CAL FEM - Fini te- E le men te- Tool box
zu MAT LAB

Dr. Paul We ber

CAL FEM Ver si on 3.2 ist eine Fini te- E le men te-
Tool box zu MAT LAB, die von der Di vi si on of
Struc tu ral Me cha nics und dem De part ment of So -
lid Me cha nics an der Lund Uni ver si ty in Schwe den
entwic kelt wur de. 

Die Tool box steht so wohl auf dem Paral lel rech ner
IBM RS/6000 SP als auch auf den vom RZ un ter stütz -
ten HP- und SGI- Ma schi nen zur Ver fü gung. Die Ele -
men te- Bi blio thek um fasst

• Stä be und Bal ken in 2D und 3D
• 2- und 3- di men sio na le Kon ti nu um se le men te
• Plat ten
• 2- und 3- di men sio na le Wär me lei tung se le mente
• Fe dere le men te

Die Stoff ge set ze sind
• li ne ar ela stisch
• e la sti sch- pla stisch

und das Pro blemspek trum, das ge löst wer den kann
um fasst

• li nea re und nicht li nea re Sta tik
• tran si en te Vorg änge
• Ei gen wer te und -fr eque nzen
• Ant wort spek tren

Die Er geb nis se können als 2D- Struk tur plots, Ver -
schie bun gen, Kon tur plots oder XY- Plots dar ge stellt
werden.

Die Do ku men ta ti on be steht aus ei nem Hand buch,
das ne ben der Be schrei bung der CAL FEM- M- Files
eine kur ze Einführung in MAT LAB sowie Bei spie le
enthält. Lei der liegt das Hand buch nicht on line vor, In -
ter es sen ten kön nen sich das Buch al ler dings bei mir
aus lei hen.

CAL FEM ist in die MAT LAB- In stal la ti on, die über
die klei ne Baum schu le ver teilt wird, in te griert. In sti tu -
te, die MAT LAB lo kal bei sich in stal liert ha ben,
können sich die Dis ket te eben falls aus lei hen.

Dr. Paul We ber, Tel. -4035,
E- Mail: Paul.We ber@rz.uni- karls ru he.de.

P  E  R  M  A  S         -         C  A  L  F  E  M
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Mi kro elek tro nik
XI LINX Al li an ce 2.1-i ver füg bar

Ver bes ser te Mo du le

Die ter Kruk

Die Ver si on 2.1-i der Ent wick lungs soft ware für
pro gram mier ba re ICs un ter stützt jetzt auch die
Bau stein se rie XI LINX 9500XV, eine CPLD- Fa mi -
lie für den Be trieb mit 2,5 V. 

Ver schie de ne Soft wa re mo du le sind über ar bei tet
oder aus ge tauscht wor den. So ist jetzt für die Kom po -
nen te Vir tex ein Flo or plan ner vor han den; das bis he ri -
ge Mo dul EPIC wur de durch den neu en FPGA_Edi tor
er setzt, der jetzt üb ri gens auch eine ein ge bau te
Testfunk ti on ent hält. Das Ana ly se mo dul für das Zeit -
ver hal ten ei ner Mi kro schal tung lie fert nun zur Ver bes -
se rung der Über sicht lich keit eine hier ar chisch auf ge -
bau te Aus ga be. Ge ne rell wer den Zeit dia gram me wie
auch das I/O re gi ster ti ming ähn lich der Dar stel lung in

Da ten blät tern aus ge ge ben. Auch ein CPLD- Bau stein-
 Be trach ter ist jetzt vor han den. Die Ver si on ist jahr-
 2000- fest. Das Neu hei ten- Pa ket wird ein schließ lich
Do ku men ta ti on bei Be darf al len bis he ri gen EU RO -
PRAC TI CE- XI LIN X- An wen dern zur Ver fü gung ge -
stellt. 

Hin weis: Am Don ners tag, den 28.10.99, fin det von
16.15 bis 17.00 Uhr ein An wen der tref fen der EU RO -
PRAC TI CE- Teil ha ber auf dem Cam pus statt (sie he
auch Ru brik Vor trä ge, Work shops und Kur se). Hier bei
wer den u.a. wei te re Neu hei ten aus dem EDA- Be reich,
Dienst lei stun gen, die die IC- Her stel lung be tref fen, so -
wie Ter mi ne von Fach ta gun gen be kannt ge ge ben. Dar -
über hin aus ver mit telt das RZ auch Soft wa re- Li zen -
zen, die in ner halb des Cam pus durch den Ab schluß
von Pro jek ten frei ge wor den sind, an neue Ei gen tü mer. 

Die ter Kruk, Tel. -3785l
E- Mail: kruk@rz.uni- karls ru he.de.

Vorlesungsankündigung
Ite ra ti ve Lö ser für li nea re und 
nicht li nea re Glei chungs syte me

Priv. Doz. Dr. Rü di ger Weiß

Im WS 1999/2000 wer de ich die Vor le sung “Ite -
ra ti ve Lö ser für li nea re und nicht li nea re Glei -
chungs syte me” hal ten. Dies ist eine in ter dis zi plinä -
re Vor le sung über wis sen schaft li ches und Höchst -
lei stungs-R ech nen. Sie wen det sich an Stu die ren de
und Dok to ran den al ler Fach rich tun gen. 

Die Lösung von Glei chungs sy ste men tritt als Ker -
nal go rith mus bei der Si mu la ti on fast al ler tech ni schen
Pro ble me auf. Da her ist man an schnel len Lösungs ver -
fah ren in ter es siert. Ite ra ti ve Ver fah ren ha ben sich in
den letz ten Jah ren als Stan dard eta bliert. Lei der gibt es
nicht nur ein op ti ma les ite ra ti ves Ver fah ren, son dern

eine Viel zahl von un ter schied li chen Lösern. In die ser
Vor le sung wird ein  Über blick ge ge ben und die Viel -
zahl von Ver fah ren klas si fi ziert. Dar aus ent ste hen Re -
zep te, wann wel cher Löser ge eig net ist.

Ziel der Vor le sung ist es, die Prin zi pi en mo der ner
Löser zu er ken nen und Zu sam menhän ge zu ver ste hen,
und nicht, ma the ma ti sche For ma lis men zu entwic keln. 
Da tech ni sche Pro ble me mei stens auf Su per rech nern
gelöst wer den, um fasst die Vor le sung auch eine
Einführung in Rech nerar chi tek tu ren und die dar aus
ent ste hen den Pro gram mier mo del le. 

Die Teil neh mer sol len nach der Vor le sung in der
Lage sein, ihre ei ge nen Pro ble me ef fi zi ent lösen zu
können. Es wer den kei ne spe zi el len Vor kennt nis se auf
dem Ge biet er war tet. Et was Com pu ter kennt nis und die 
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Freu de, über den Tel ler rand hin weg zu se hen, sind al -
ler dings not wen dig. 

Die Vor le sung um fasst auch mul ti me dia le Lernein -
hei ten über das In ter net zur Ver tie fung und zur in di vi -
du el len Aus wahl. Die ses neue An ge bot ist ein Ver -
such, mit tels neu er Me di en ef fi zi en ter und in di vi du el -
ler zu ler nen.

Be ginn: 27.10.1999 
Zeit: Mitt wochs, 11.30 - 13.00 Uhr  
Ort:    Se minar raum S34, Ma the ma tik ge bäu de

Priv. Doz. Dr. Rü di ger Weiß, Tel. -4034,
E- Mail: Rü di ger.Weiss@rz.uni- karls ru he.de.

Tu to ri um: Be nut zung von DCE und DFS

Ro land Laifer

Das Dis tri bu ted Com pu ting En vi ron ment (DCE) 
wird an der Uni ver si tät und am For schungs zen -
trum Karls ru he be reits auf über 400 Rech nern ein -
ge setzt, dar un ter auch die 256 Kno ten des Höchst -
lei stungs rech ners IBM RS/6000 SP. 

Für die Be nut zer ist die wich tig ste Kom po nen te des
DCE das Dis tri bu ted File sy stem (DFS). DCE/DFS
wird der zeit auf der SP, im AB- Pool und im RZ- Pool
als File sy stem für die Ho me di rec to ries ein ge setzt.
Dar über hin aus ist DFS auf ei ni gen Dut zend Rech nern
im Cam pus auf un ter schied li chen Be triebs sy ste men
(HP- UX, Win dows NT, So la ris, IRIX) in stal liert. 

Das Re chen zen trum ver an stal tet da her am 21. Ok to -
ber 1999 ein Tu to ri um zum The ma “Be nut zung von
DCE und DFS”.

Da tum: 21.10.99
Zeit: 14.00 - 15.30 Uhr
Ort:     RZ, Raum 217, 2. OG

Bei die ser Ver an stal tung sol len Hin wei se zum prak -
ti schen Ar bei ten mit DCE und DFS ge ge ben wer den;
in so fern rich tet sich die Ver an stal tung an alle Be nut zer
auf den oben ge nann ten Rech nern. Im Ide al fall soll ten
die Be nut zer na tür lich mög lichst we nig von DCE und
DFS be mer ken, aber es gibt ei ni ge zu sätz li che Kom -
man dos, u.a. zur Ab fra ge der Disk- Quo tas. Die Ver an -
stal tung bie tet zu dem Hin wei se und Vor füh run gen
zum Ar bei ten mit DFS auf ver schie de nen Hard wa re-
 Platt for men, u.a. Win dows NT. Des wei te ren wird er -
klärt, wie über das so ge nann te DFS/NFS- Ga te way von 
NFS auf DFS zu ge grif fen wer den kann.

Ro land Lai fer, Tel. -4861, 
E- Mail: Lai fer@rz.uni- karls ru he.de.

Com pu ter und Recht
Die di gi ta le Si gna tur und ihre ju ri sti sche 
Be deu tung

Rechts an walt Dr. Ste fan Ernst, Frei burg/Br.

Im Zeit al ter des In ter net ist es ohne wei te res
mög lich, Bü cher, Rei sen oder an de re An nehmlich -
kei ten on line per Maus klick oder E-Mail zu be stel -
len. Dies ist recht lich eben so verbind lich wie eine
Be stel lung per Brief, Fax oder am Te le fon. Prak ti -
sche Pro ble me tre ten al ler dings auf, wenn der Be -
stel ler da von nichts mehr wis sen und die Rech nung
nicht be zah len will oder eine Be stel lung un ter fal -

schem Na men ab gibt. In diesen Fäl len ist es Sa che
des Ver käu fers, zu be wei sen, dass der ver meint li -
che auch der tat sächliche Be stel ler ist. Kann er dies
nicht, geht er leer aus.

Bei ei ner Be stel lung per Brief ist der Be weis in der
Re gel recht ein fach. Auch ein Fax wird meist vom Ab -
sen der un ter schrie ben sein. Zu min dest gibt es in die -
sen Be rei chen zu ver läs si ge Recht spre chung zur Be -
wer tung der Be weis qua li tät. Di gi ta le Nach rich ten aber 
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sind nur we nig ver trau ens wür dig. Es ist oft nicht fest -
stell bar, ob die Nach richt au then tisch und ob der
angege be ne Absen der auch der Ver fas ser ist. 

Der fol gen de Bei trag setzt sich mit den Mög lich kei -
ten aus ein an der, den noch Ver trä ge auf elek tro ni schem
Wege zu schlie ßen - und dies auch zu be wei sen.

I. Der Be weis vor Ge richt

Vor Ge richt ste hen dem Klä ger fünf Ar ten von Be -
weis mit teln zur Ver fü gung:
• Zeu gen ver neh mung
• Par tei ver neh mung (Klä ger/Be klag ter selbst)
• Sach ver stän di gen gut ach ten
• Au gen schein (der Rich ter schaut sich et was an)
• Ur kun den

Nor ma le Brie fe kön nen so wohl als Au gen -
scheinsob jek te als auch als Ur kun den in Fra ge kom -
men. Urkun den sind sie un ter zwei Vor aus set zun gen:
1. Sie müs sen so ver kör pert sein (im Nor mal fall auf

Pa pier), dass eine Ver än de rung be merk bar ist (es
wur de ra diert, durch ge stri chen, weg ge schnit ten,
nach träg lich hin zu ge fügt etc.).

2. Sie müs sen un ter schrie ben sein und da durch hin -
rei chend ver läss lich auf den Ausstel ler hin wei sen. 

Die her vor ra gen den Funk tio nen ei ner Ur kun de be -
ste hen also in der Ge währ leistung von 
• Au then ti zi tät = der Aus stel ler ist der Un ter zeich ner 

(durch die Un ter schrift) und
• In te gri tät = der In halt ist un ver fälscht (durch die

Verkör pe rung auf Pa pier). 

Aus die sem Grun de be sit zen Ur kun den vor Ge richt
ei nen er höh ten Be weis wert (§§ 416, 440 Zi vil pro -
zess ord nung (ZPO)): 

§ 416 ZPO: Pri vatur kun den be grün den, so fern sie
von den Aus stel lern un ter schrie ben oder mit tels
notari ell be glau big ten Hand zei chens un ter zeich net
sind, vol len Be weis da für, dass die in ih nen ent hal te -
nen Erklä run gen von den Aus stel lern ab ge ge ben
sind.

An de re Schriftstüc ke, z.B. No ti zen, kön nen zwar
auch vor Ge richt als Be weis mit tel vor ge legt wer den.
Sie un ter lie gen je doch le dig lich als Au gen scheinsob -
jek te der frei en rich ter li chen Be weis wür di gung (§ 286 
ZPO) und be sit zen kei ne in be son de rem Maße er höh te

Be weis kraft. Hier ob liegt es dem Rich ter, die Zu ver -
läs sig keit des prä sen tier ten Be weis mit tels zu prü fen
und zu be wer ten.

II. Der Be weis wert elek tro ni scher Do ku men te

Die Funk tio nen ei ner Ur kun de sind bei ein fa chen
elek tro ni schen Do ku men ten nicht ge währlei stet. Elek -
tro ni sche Nach rich ten kön nen ver fälscht wer den,
ohne dass man es ih nen hin terher an se hen könn te. Die
Ab sen der an ga be ei ner E-Mail kann ver än dert oder
eine E-Mail mit ei nem fal schen Ab sen der ver schickt
wer den, ohne dass dies für den Adres sa ten fest stell bar
wäre. Der Name, der im Ab sen der feld an ge zeigt wird,
wird vom Ab sen der selbst will kür lich ein ge tra gen.
Da mit fehlt es an Au then ti zi tät. Der Adres sat hat kei -
ne Si cher heit hin sicht lich des wah ren Ab sen ders. Dies
gilt erst recht für das Ge richt, da auch der Adres sat die
Nach richt ma ni pu lie ren kann.

Elek tro ni sche Ur kun den sind zu dem nicht auf Pa -
pier ver kör pert, son dern in Da tei en, die eben falls ver -
än dert wer den kön nen, ohne dass dies dem Au ßen ste -
hen den deut lich wird. Da mit fehlt es an der In te gri tät.
Der Emp fän ger kann nicht si cher sein, ob die ihm vor -
lie gen de Nach richt auch in die ser Form vom Ab sen der
stammt. Dar über hin aus kann er sie selbst verän dern
und vor Ge richt behaup ten, er habe sie in der ge än der -
ten Va ri an te er hal ten.

Aus die sen Grün den sind elek tro ni sche Do ku men te
kei ne Ur kun den im Sin ne des § 416 ZPO, son dern le -
dig lich Au gen scheinsob jek te (§§ 371 ff. ZPO). Als
sol che aber kommt ih nen vor Ge richt ein sehr ge rin ger 
Be weis wert zu. Die Vor la ge ei ner E-Mail mit der Be -
stel lung ei nes Fit nes sge rä tes für DM 1.000,- wird nicht 
aus rei chen, um den ver meint li chen Ab sen der zur Zah -
lung zu verur tei len.

III. Die di gi ta le Si gna tur

Er höh te Auf merk sam keit ver dient da her die di gi ta le 
Si gna tur. Bei die sem Ver fah ren wird durch eine Kom -
bi na ti on von pri va tem und öf fent li chem Schlüs sel
(Pu blic Key Sy stem) eine Prüf sum me er stellt, die Au -
then ti zi tät und In te gri tät ge währ lei sten kann. Die Ver -
wal tung dieser Schlüs sel ob liegt ei ner Zer ti fi zie rungs -
stel le (Trust Cen ter). Sie teilt die in di vi du el len und
ge heim zu hal ten den pri va ten Schlüs sel zu. Der öf fent -
li che Schlüs sel dient nur der Ent schlüsse lung und ist
allge mein zu gäng lich.
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Das Si gna tur ver fah ren selbst trennt sich in zwei
Schrit te: 
• Si gna turer zeu gung beim Ab sen der (mit dem pri -

va ten Schlüs sel)
• Si gna tur prü fung beim Adres sa ten (mit dem öf -

fent li chen Schlüs sel)

Die Si gna tur wird da bei bei ih rer Er zeu gung auf
Ver lan gen zu Beweiszwec ken von der Zertifi zie rungs -
stel le mit ei nem Zeit stem pel ver se hen. Ei gent lich ist
dies in den Fäl len nicht erforder lich, in de nen das si -
gnier te Do ku ment ein Da tum ent hält, das ja nach der
Si gna tur nicht mehr ver än dert wer den kann.

Es gibt eine Viel zahl von Sy ste men zur Er zeu gung
di gi ta ler Si gna tu ren mit un ter schied li cher Ver läs slich -
keit. Von der ma the ma ti schen Si cher heit des je wei li -
gen Ver fah rens hängt auch der Wert der aus ihr re sul -
tie ren den Si gna tu ren ab.

IV. Das Si gna tur ge setz

Am 01.08.1997 trat im Rah men des In for ma tions-
und Kom mu ni ka ti ons dien ste- Ge set zes (sog. Mul ti me -
dia ge setz) das Ge setz zur di gi ta len Si gna tur (SigG) in
Kraft. Ziel die ses Signatur ge set zes ist es, durch die Re -
ge lung ei nes tech ni schen Ver fah rens die Ma ni pu la ti ons -
möglich kei ten an elek tro ni schen Do ku men ten zu mi ni -
mie ren. Eine di gi ta le Si gna tur im Sin ne des SigG wird
de fi niert als 

“ein mit ei nem pri va tem Si gna tur schlüs sel er zeug -
tes Sie gel zu di gi ta len Da ten, das mit Hil fe ei nes da -
zu ge hö ri gen öf fent li chen Schlüs sels, das mit einem
Si gna tur schlüs sel- Zer ti fi kat ei ner Zer ti fi zie rungs -
stel le ... ver se hen ist, den In ha ber des Si gna tur -
schlüs sels und die Unverfälschbar keit der Da ten er -
ken nen läßt” (§ 2 Abs. 1 SigG). 

Es sol len Rah men be din gun gen ge schaf fen wer den,
un ter de nen di gi ta le Si gna tu ren als fälschungs si cher
gel ten kön nen (§ 1 Abs. 1 SigG). An de re Ver fah ren
sol len zwar nicht ver bo ten wer den, doch wird nur bei
Ver wen dung des im Ge setz be schrie be nen Sy stems ein 
Zer ti fi kat ver ge ben. Nur in die sem Fall wird ge setz lich 
ver mu tet, dass die Si gna tu ren sicher sind. 

SigG und Si gna tur ver ord nung (SigV) ge währ lei -
sten in der Tat ei nen hoch gra di gen Si cherheits stan dard 
bei der Fest stel lung von In te gri tät und Au then ti zi tät
der nach ih rem Stan dard si gnier ten Dokumen te. 

In ha ber ei nes Zer ti fi kats kön nen nur na tür li che Per -

so nen sein (§ 2 II SigG). Ju ri sti sche Personen kön nen
sich auch nicht durch na tür li che ver tre ten las sen.
Dreh- und An gel punkt der vom SigG und der er gän -
zen den Si gna tur ver ord nung (SigV) de fi nier ten Si cher -
heitsin fra struk tur sind die Zer ti fi zie rungs stel len. Die -
se sol len die Ver läs slich keit der im Ver kehr be find li chen 
Si gna tu ren si cher stel len. Die se Trust Cen ter wer den
selbst streng kon trol liert. Po ten ti el le Zer ti fi zie rungs -
stel len müs sen von der Re gu lie rungs be hör de für Post
und Te le kom mu ni ka ti on (RegPT) li zen ziert wer den (§
4 SigG). Da her müs sen sie die ser erst ein mal selbst ein
entsprechen des Kon zept vor le gen und nach wei sen,
dass ihr Ver fah ren si cher ist. Ein kon kre tes Verfah ren
selbst ist ih nen näm lich nicht vor ge schrie ben.

Auch in der Eu ro päi schen Ge setz ge bung hat die di -
gi ta le Si gna tur in zwi schen Be rück sichtigung ge fun -
den. Eine ent spre chen de EU- Richt li nie ist in Vor be -
rei tung, die al ler dings nicht mit ei ner, son dern mit zwei 
ver schie de nen For men der di gi ta len Si gna tur (Zwei -
klas sensystem) ope riert. Die ein fa che elek tro ni sche
Form ge währ lei stet da bei nur die In te gri tät, die fort ge -
schrit te ne elek tro ni sche Form so wohl In te gri tät als
auch Au then ti zi tät. Da das deut sche Si gna tur ge setz
da ne ben wei ter be ste hen kann, wird dies letzt lich dazu
füh ren, dass in Zu kunft wo mög lich vier ver schie de ne
For men di gi ta ler Si gna tu ren ne ben ein an der be ste hen
wer den: 
• die di gi ta le Si gna tur im Sin ne des Si gna tur ge set zes
• die ein fa che elek tro ni sche Si gna tur der EU- Richt li -

nie 
• die fort ge schrit te ne elek tro ni sche Si gna tur der EU-

 Richt li nie 
• alle üb ri gen For men di gi ta ler Si gna tu ren (z.B.

Pretty Good Pri vacy)

V. Di gi ta le Si gna tu ren vor Ge richt

SigG und SigV re geln al ler dings nur die tech ni schen 
An for de run gen an die di gi ta le Si gna tur. Ge setz li che
Kon se quen zen wer den hier an nicht ge knüpft. Da her
stellt sich die Fra ge der Beweis qua li tät im Rah men der
oben ge nann ten Nor men. Es ist zu klä ren, ob ein An -
walt, der mit dem Note book zum Ge richts ter min er -
scheint, das als be weis schwa ches Au gen scheinsob jekt 
zu qua li fi zie ren de ein fa che elek tro ni sche Ele ment
durch eine Si gna tur nach dem SigG auf grund die ser
hoch gra di gen Si cher heit in ge stei ger tem Maße ver -
wer ten kann. Dies ist zu be ja hen. Eine di gi ta le Si gna -
tur macht aus ei nem elek tro ni schen Do ku ment zwar
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noch kei ne Ur kun de im Sin ne der ZPO, doch stei gert
sie auf grund der ihr in ne woh nen den Ver läs slich keit
den Beweis wert des si gnier ten Do ku ments so stark,
dass vor Ge richt im Rah men der Au gen scheinsprü -
fung eine Ver mu tung für Ur he ber und In halt der Ur -
kun de spre chen soll ten. Ob gleich in die sem Be reich
noch kei ner lei Recht spre chung exi stiert, ist da von aus -
zu ge hen, dass di gi tal si gnier te Do ku men te ei nen er -
heb lich ge stei ger ten Be weis wert be sit zen. Die recht -
li che Quali tät hängt dann im ein zel nen vom je wei li gen
Ver fah ren ab. So wird die ein fa che di gi ta le Signa tur
der EU- Richt li nie we ni ger Be weis wert be sit zen als
die je ni ge nach dem SigG. 

VI. Haf tungs fra gen

Die di gi ta le Si gna tur bie tet na tür lich auch Ri si ken.
Selbst wenn das Ver fah ren fäl schungssicher sein soll -
te, ist die größ te Schwach stel le wie im mer der An wen -
der. Er mag sei ne PIN- Num mer für den pri va ten
Schlüs sel un be auf sich tigt las sen oder gar an an de re
wei ter ge ben. Aber auch mög li che Pflicht ver let zun gen
von Zer ti fi zie rungs stel len sind recht lich ein zu ordnen.
Schließ lich hat die si gnier te Wil le nser klä rung er heb li -
che Aus wir kun gen auf das Ver hal ten Drit ter. Durch
das in sie ge setz te Ver trau en wer den mög li cher wei se
hohe In ve sti tio nen getätigt (Beispiel: Eine Fir ma lie -
fert auf eine si gnier te elek tro ni sche Be stel lung teu re
Wa ren aus, wird aber nicht be zahlt, weil die Si gna tur
ge fälscht war).

Nach läs si ger Um gang mit dem pri va ten Schlüs sel 
Es mag vor kom men - ähn lich wie auch bei EC- Kar -

ten -, dass der In ha ber ei nes pri va ten Schlüs sels sei ne
Zu gangs da ten zur Ver schlüs se lung un be auf sich tigt
und of fen lie gen läßt, ob gleich er dazu ver pflich tet ist,
die ses stets für Drit te un zu gäng lich auf zu be wah ren.
Führt dies zu un be fug ter Schlüs sel ver wen dung hat der
In ha ber gleich wohl ei nen Ver trau en statbestand ge -
schaf fen. Ist der Tä ter nicht aus fin dig zu ma chen, haf -
tet er für den ent stan de nen Scha den. Hat der Tä ter kein
Geld, gilt Glei ches. Er kann eine vom Un be rech tig ten
ab ge ge be ne Be stel lung zwar an fech ten - wenn er den
Mis sbrauch be wei sen kann -, muss aber die ent stande -
nen Ko sten tra gen.

Voll machts über schrei tung
Der Fall, dass der Schlüs selin ha ber ei nem Drit ten

ge stat tet, in sei nem Na men Er klä run gen ab zu ge ben

und di gi tal zu si gnie ren, dies aber in tern auf be stimm te
Ge schäf te be grenzt, ist bei Über schrei ten die ser Voll -
macht ge nau so zu be han deln. Das Ri si ko ei nes Miss-
brauchs der Ver tre tungs macht trägt dann grund sätz lich 
der Ver tre te ne. Der ver meint lich be rech tig te Vertre ter
haf tet zwar per sön lich, doch nützt das dem Ver tre te nen 
nicht viel, wenn er sei nen Regres san spruch nicht rea li -
sie ren kann. Der Ver tre te ne haf tet al ler dings dann
nicht, wenn der Ver trags part ner wusste oder er ken nen
konn te, dass die Voll macht über schrit ten wurde.

Dieb stahl
Wur de der Schlüs sel trotz hin rei chen der Ab si che -

rung (Be weis!) von ei nem Drit ten er langt – etwa durch
Dieb stahl oder Er pres sung - haf tet der Ver tre te ne
grund sätz lich nicht. Der geschädig te Vertrags part ner
muß sich an den Dieb hal ten.

Haf tung der Zer ti fi zie rungs stel len
Schlampt die Zer ti fi zie rungs stel le bei der Ver ga be

von oder beim Um gang mit dem Schlüs sel, haf tet sie,
wenn dem Schlüs selin ha ber hier durch ein Scha den
ent steht. Ver ge ben Mit ar bei ter be wusst fal sche Zer ti fi -
ka te zu Betrugszwec ken, so haf ten sie selbst zu sam -
men mit dem jenigen, der die Zer ti fi ka te im Rechts ver -
kehr be nutzt für den ent stan de nen Scha den. Ob die
Zertifizie rungs stel le hier für eben falls haf tet, hängt
vom Ein zel fall ab.

VII. Form vor schrif ten

Für den  Ab schluss vie ler Ver trags ar ten sieht das
Ge setz zwin gend eine be stimm te Form vor. Die di gi ta -
le Si gna tur ist aber eben doch kei ne hand schrift li che
Un ter zeich nung. So ist etwa ein Abon ne ment ver trag
oder die Bürg schaft ei nes Ver brau chers nur wirk sam,
wenn sie schrift lich ab ge ge ben wur de. Die ser Form
kann auch durch eine di gi ta le Si gna tur nicht genügt
wer den. Um hier eine Er leich te rung zu schaf fen, müss- 
ten die ent spre chen den Form vorschrif ten geloc kert
wer den. In Fra ge käme in man chen Fäl len eine Er -
leich te rung der art, dass eine ein fa che elek tro ni sche Er -
klä rung zwar noch nicht, wohl aber eine di gi tal si gnier -
te aus reichen wür de (“Text form” bzw. “elek tro ni -
sche Form”). De ra ti ge Plä ne lie gen be reits seit gerau -
mer Zeit in den Schub la den des Ge setz ge bers, sind
aber noch in ih rer Aus ge stal tung umstritten.

Die di gi ta le Si gna tur soll te aber nicht über all als
Sub sti tut der Un ter schrift gel ten dür fen. Die ge setz li -
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che Schrift form hat nicht sel ten in er ster Li nie Warn -
funk ti on. Der Un ter zeich ner soll wis sen, dass er eine
Er klä rung ab gibt, die eine nicht un er heb li che Be deu -
tung be sitzt und ihn wo mög lich weit rei chend ver -
pflich tet. Die ser Warn funk ti on kann bei ei ner elek tro -
ni schen Erklä rung kaum ge nügt wer den. Ob dies bei
ei ner elek tro ni schen Er klä rung mit di gi ta ler Signatur
der Fall wäre, ist dem Ein zel fall zu über las sen. Eine
Bürg schaft soll te in kei nem Fall elektro nisch wirk sam
ab zu ge ben sein. Eine Zeit schrif ten a bon ne ment on line
si gniert zu be stel len, er scheint un pro blematisch.

Ver ein zelt wird auch zwi schen Ver trags par tei en
frei wil lig ver ein bart, nur schrift li che Abmachun gen
oder Ver tragsän de run gen zu ak zep tie ren. Wird in die -
sem Fall eine Än de rung nur per E- Mail an ge zeigt, soll -
te man ei gent lich von ei ner Un wirk sam keit aus ge hen.
Al ler dings ist eine sol che ge will kür te Form ver ein ba -
rung auch - und so gar form los - auf heb bar. Je nach
Ein zelfall kann es also sein, dass die Par tei en das
Schrift for mer for der nis münd lich oder per E- Mail wie -
der auf ge ho ben ha ben. Dann kann eine - aus Si cher -
heits grün den si gnier te - E- Mail auch für wei te re Ver -
einbarun gen ge nü gen.

VIII. Fa zit

Die di gi ta le Si gna tur soll als eine Art Äqui va lent zur 

Un ter schrift die nen. Sie wird auch zu er heb lich mehr
Si cher heit im elek tro ni schen Ge schäfts ver kehr füh ren. 
Gleich wohl ist die Gesetz ge bung zur di gi ta len Si gna tur
- so wohl Si gna tur ge setz als auch Si gna tur richt li nie - als
ge setz ge be ri scher Akt ei gent lich nur be dingt nütz lich,
da sie in recht li cher Hin sicht kei ne wirk li chen Ver än -
de run gen trifft. Die recht li che Ein ord nung von di gi ta -
len Si gna tu ren wird auch in der Zu kunft al lein durch
die Ge rich te er fol gen, die die Ein ord nung der ver -
schiedenen For men der di gi ta len Si gna tur in das Sy -
stem der ZPO vor zu neh men ha ben. Die se Ein ordnung
wird von der tat säch li chen Ver lässlich keit des je weils
vom Ab sen der ver wen de ten Signa tur ver fah rens ab -
hän gen. Auf grund der be son de ren Qua li tät des SigG
ist in so weit von einem ho hen Si cher heits grad aus zu ge -
hen. Es sei je doch vor zu viel Op ti mis mus ge warnt.
Wer zum ge gen wär ti gen Zeit punkt tat säch lich mit dem 
Note book vor Ge richt auf tau chen will, muß mit viel
Un ver ständ nis beim Rich ter rech nen. Es ist nicht aus -
zu schlie ßen, dass ein Richter zu nächst ei nen Sach ver -
stän di gen be auf tra gen wür de, was das Ver fah ren ver -
zö gert und ver teu ert. Wer sich auf die Zu ver läs sig keit
sei nes Ge gen über nicht ver las sen will, soll te also in
Zu kunft viel leicht doch noch auf eine schrift li che Be -
stä ti gung mit der “gel ben” Post beste hen.

Per so na lia

Prof. Ju ling Mit glied der Kom mis si on 
für Re chen an la gen der DFG

(red)

Prof. Dr. Wil fried Ju ling, Lei ter des Uni ver si täts -
re chen zen trums, wur de vom Haupt aus schuss der
Deut schen For schungs ge mein schaft mit so for ti ger
Wir kung als Mit glied in die Kom mis si on für Re -
chen an la gen ge wählt.

Die Kom mis si on für Re chen an la gen be rät den
Haupt aus schuss der DFG in wich ti gen tech ni schen und
grund sätz li chen Fra gen, die sich im Zu sam men hang
mit DV- An la gen in den För de rungs ver fah ren der Deut -
schen For schungs ge mein schaft er ge ben. Die Kom mis -
si on gibt dar über hin aus für die For schungs ge mein -
schaft die Stel lung nah men ab zu den An mel dun gen von
Rech nern und Rech ner sy ste men im Rah men des Fi nan -
zie rungs ver fah rens nach dem Hoch schul bauför de -
rungs ge setz (HBFG).

12

C o m  p u  t e r  u n d  R e c h t     -     P e r s o n a l i a

RZ- News 99/9,10



13

Mi kro elek tro nik:
Tref fen der EU RO PRAC TI CE- An wen der 
Neue Soft wa re- An ge bo te, neue Tech no lo gi en für die
IC- Fer ti gung, Soft ware für den MEMS- Ent wurf (Mi -
kro- E lek tro- Me cha ni sche Sy ste me). 

Die ter Kruk
Da tum: Do., 28.10.1999
Zeit: 16.15 - 17.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

DCE und DFS
Ro land Laifer

Da tum: 21.10.99
Zeit: 14.00 - 15.30 Uhr
Ort:     RZ, Raum 217, 2. OG

Ein füh rungs ver an stal tun gen zu JAVA und
UNIX- Werk zeu gen

Ha rald Mey er

Alle Ver an stal tun gen fin den im RZ- Ge bäu de
(20.21) im Raum 217 (2.OG) statt.

Wei te re In for ma tio nen fin den Sie im Web un ter  
http://www.rz.uni- karls ru he.de/~Ha rald. 
Mey er/ver an stal tun gen.html

Ja va- Ver an stal tun gen:
• Se me ster be glei ten de Ein füh rung in die Pro gram -

mier spra che Java und das Java De ve lop ment Kit
(Ver si on 1.1 und 1.2)
Be ginn: mitt wochs, 27.10.1999
Zeit: 14.00 Uhr -  15.30 Uhr

• Da ten bank an bin dung in Java mit dem Pa ket "Java
Da taba se Con nec ti vi ty" (JDBC)
Teil 1
Da tum: Don ners tag, 11.11.1999
Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr
Teil 2
Da tum: Don ners tag, 18.11.1999
Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr

• Ein füh rung in Swing / Java Foun da ti on Clas ses
(Auf bau graf ischer Be nut zerober flä chen)
Teil 1

Da tum: Don ners tag, 2.12.1999
Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr
Teil 2
Da tum: Don ners tag, 9.12.1999
Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr

• Dy na mi sche Websei tener stel lung mit dem Ele -
ment Con struc tion Set aus dem Apache- Pro jekt
Da tum: Don ners tag, 13.1.2000
Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr

• Ein füh rung in das Java Servlet De ve lop ment
Kit (mit Apache JServ)
Da tum: Don ners tag, 27.1.2000 und

Don ners tag, 3.2.2000
Zeit: je weils 14.00 Uhr - 15.30 Uhr 

All ge mei ne UNIX- Tools
• Über set zen und Bin den von Pro gram men un ter

UNIX
Da tum: Don ners tag, 11.11.1999
Zeit: 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

• Kom pres si ons- und Ar chi vie rungs werk zeu ge
un ter UNIX 
Da ten trans fer mit der Win dows- 95/NT- Welt
Da tum: Don ners tag, 18.11.1999
Zeit: 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

• Ein füh rung in Make
Da tum: Don ners tag, 25.11.1999
Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr

• Ein füh rung in Perl
Teil 1
Da tum: Don ners tag, 2.12.1999
Zeit: 16.00 Uhr - 17.30 Uhr 
Teil 2
Da tum: Don ners tag, 9.12.1999
Zeit: 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

• Ein füh rung in das Re vi si on Con trol Sy stem
(RCS)
Da tum: Don ners tag, 13.01.2000
Zeit: 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Vor trä ge, Work shops und Kur se
a u f  e i  n e n  B l i c k
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Er ste An sprech part ner
a u f  e i  n e n  B l i c k  

So er rei chen Sie uns 
Te le fon vor wahl: +49 721/608-
Fax: +49 721/32550
E- Mail: Vor na me.Nach na me@rz.uni- karls ru he.de

BIT8000 (Help Desk) Tel. -8000, E-M ail: BIT8000@rz.uni- karls ru he.de
Se kre ta ri at Tel. -3754, E- Mail: rz@u ni- karls ru he.de
In for ma ti on Tel. -4865, E- Mail: info@rz.uni- karls ru he.de
Mi cro BIT- Hot li ne Tel. -2997, E- Mail: mi cro bit@rz.uni- karls ru he.de
An wen dun gen Tel. -4031/4035, E- Mail: an wen dung@rz.uni- karls ru he.de
Net ze Tel. -2068/4030, E- Mail: net ze@rz.uni- karls ru he.de
UNIX Tel. -4038/4039, E- Mail: unix@rz.uni- karls ru he.de
Vi rus- Zen trum Tel. 0721/9620122, E- Mail: vi rus@rz.uni- karls ru he.de
AS Knet GmbH (SW- Li zen zen) Tel. 0721/964580, E- Mail: info@as knet.de
Zer ti fi zie rungs stel le (CA) Tel. -7705, E- Mail: ca@uni- karls ru he.de
PGP-Fingerprint pub  1024/A70087D1 1999/01/21 CA Uni ver sität Karlsruhe

7A 27 96 52 D9 A8 C4 D4  36 B7 32 32 46 59 F5 BE
Mai ling- Li ste für In ter net miss brauch abu se@uni- karls ru he.de

Öf fent li che Rech ner zu gän ge
World Wide Web: 
http://www.rz.uni- karls ru he.de/ (In for ma ti ons sy stem des Re chen zen trums der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.uni- karls ru he.de/Uni/CA/ (Zertifizierungsstelle am Re chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.ask.uni- karls ru he.de (In for ma ti ons sy stem der Aka de mi schen Soft ware Ko ope ra ti on ASK)

Ftp:
ftp.rz.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver des Re chen zen trums)
ftp.ask.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver der ASK)

14 RZ- News 99/9,10


